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Stadt Stadtallendorf
Fachausschuss für öffentliche Sicherheit, 
Generationen und Soziales
- Die Vorsitzende -

35260 Stadtallendorf, 18.11.2025

 
 
 

Niederschrift
über die öffentliche Sitzung des Fachausschusses für öffentliche

Sicherheit, Generationen und Soziales

Sitzungstermin: Dienstag, 28.10.2025
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr
Sitzungsende: 20:30 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal der Stadtverordnetenversammlung, Bahnhofstraße 2, 

35260 Stadtallendorf
 
 

Anwesend sind:

Frau Carla Mönninger-Botthof  
Herr Stefan Weitzel  
Herr Norbert Bierek  
Herr David Harris  
Frau Karin Ittermann  
Herr Otto Kotke  
Herr Walter Mengel  
Herr Reinhard Paul  
Frau Ilona Schaub Vertreterin für Frau Stv. Annemarie Hühn
Herr Karl-Hermann Schönhals Vertreter für Frau Stv. Fatma Sevilay Tosun
Herr Thomas Seinsoth  

Vom Magistrat:

Herr Otmar Bonacker Vertreter für Herrn Bürgermeister Christian Somogyi
Herr Berthold Littich  

Stellv. STVVorsteher:

Herr Bernd Weitzel  

Fraktionsvorsitzende:

Herr Werner Hesse  
Herr Klaus Ryborsch  

Von der Verwaltung:

Herr Patrick Fischer  
Herr Sebastian Habura  
Frau Antonia Henkel  
Herr Dirk Schindler  

Schriftführer:

Herr Yörn Weber  

Entschuldigt fehlen:

Herr Michael Goetz  
Herr Mario Huhn  
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Frau Annemarie Hühn  
Herr Winand Koch  
Herr Stefan Rhein  
Herr Christian Somogyi  
Frau Fatma Sevilay Tosun  
Herr Ali Üngör  

 

Tagesordnung:

1 Eröffnung und Begrüßung
2 Beratung von eingegangenen Anträgen
3 Bericht der Stadtjugendpflege
4 Bericht Gemeinwesenarbeit und Planungen zum Betrieb des 

Familienbildungszentrums
5 Beschlusskontrolle
6 Berichte aus den Verbandsversammlungen
7 Mitteilungen
7.1 Sicherheitskonferenz
7.2 Freiwillige Feuerwehr
7.3 Veränderungen und Mehrheitsverhältnisse in der Stadtverordnetenversammlung 

und den Ausschüssen
8 Verschiedenes
8.1 Linienbusverkehr
 

Inhalt der Verhandlungen:

Zu 1 Eröffnung und Begrüßung
 

 Die Ausschussvorsitzende begrüßt alle Ausschussmitglieder. Die 
Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Die Einladung ist form- und fristgerecht 
zugegangen. Änderungen zur Tageordnung sowie Einwände zur Niederschrift 
von der letzten Sitzung gibt es keine.
 

  
Zu 2 Beratung von eingegangenen Anträgen

 
 Es liegen keine Anträge vor.

 
  
Zu 3 Bericht der Stadtjugendpflege

 
 Herr Habura von der Stadtverwaltung gibt mittels Powerpoint-Präsentation (s. 

Anlage) seinen Jahresbericht der Stadtjugendpflege für das Jahr 2025 ab.
 

  
Zu 4 Bericht Gemeinwesenarbeit und Planungen zum Betrieb des 

Familienbildungszentrums
 

 Frau Henkel von der Stadtverwaltung gibt mittels Powerpoint-Präsentation (s. 
Anlage) den Jahresbericht der Gemeinwesenarbeit für das Jahr 2025 ab und gibt 
einen Ausblick auf die Arbeit für das Jahr 2026.
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Zu 5 Beschlusskontrolle
 

 Keine Wortmeldung.
 

  
Zu 6 Berichte aus den Verbandsversammlungen

 
 Keine Wortmeldung.

 
  
Zu 7 Mitteilungen

 
Zu 7.1 Sicherheitskonferenz

 
 Herr Fachbereichsleiter Schindler erinnert an die Sicherheitskonferenz am 

29.10.2025 und lädt alle Ausschussmitglieder herzlich dazu ein.
 

  
Zu 7.2 Freiwillige Feuerwehr

 
 Herr Schindler berichtet, dass die neue Drehleiter der Freiweilligen Feuerwehr am

heutigen Tag ausgeliefert worden ist.
 

  
Zu 7.3 Veränderungen und Mehrheitsverhältnisse in der Stadtverordnetenver-

sammlung und den Ausschüssen
 

 Herr Fachbereichsleiter Fischer erläutert die neuesten Veränderungen und 
Mehrheitsverhältnisse in der Stadtverordnetenversammlung und den 
Ausschüssen durch den Wechsel von Fraktionsmitgliedern aus der BUS-Fraktion 
zur CDU-Fraktion.
 
Durch den Wechsel hat die BUS-Fraktion ihren Status als Fraktion verloren. Als 
nunmehr Gruppe hat diese nur noch reduzierte Rechte.
 

  
Zu 8 Verschiedenes

 
Zu 8.1 Linienbusverkehr

 
 Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schaub erinnert an die Anregung im Zuge 

der Subventionierung von Tickets für den innerstädtischen Linienbusverkehr an 
die Verbindung in Richtung Hatzbach und Wolferode. Sie fragt an, warum diese 
Stadtteile nicht auch von der Subventionierung profitieren.
 
Antwort der Verwaltung:
 
Eine Subventionierung ist hier leider aufgrund der unterschiedlichen Tarifzonen 
des RMV nicht möglich bzw. abrechnungstechnisch darstellbar. Dasselbe gilt für 
den südlichen Stadtteil Schweinsberg.
 
Würde man diese Tarifzonen ebenfalls subventionieren, würde man gleichzeitig 
die Nachbarkommunen mitfinanzieren.
 
Weiter teilt die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schaub mit, dass durch die 
Anbindung des Busverkehrs an das Gewerbegebiet Nord-Ost für viele Pendler 
das rechtzeitige Erreichen des Anschlusszuges nicht mehr möglich ist. Die 
Verwaltung möchte bitte mögliche Änderungen an den Fahrplänen prüfen.



Seite: 4

 
Antwort der Verwaltung:
 
Bei der Verwaltung sind zu dieser Thematik bereits zahlreiche Hinweise und 
Beschwerden eingegangen. Diese wurden protokolliert und zur weiteren Prüfung 
an den RNV weitergeleitet. Den Beschwerdeführern wurden Zwischennachrichten
gegeben.
 
Gemeinsam mit dem RNV wird die Stadtverwaltung prüfen, inwiefern 
Nachbesserungen zum Fahrplan erforderlich und kurzfristig umsetzbar sind.
 
Mögliche Änderungen am Fahrplan wird es jedoch nicht vor dem 
Schuljahreshalbwechsel im Februar 2026 geben.
 

 
 
 

Carla Mönninger-Botthof Yörn Weber
Vorsitzende Schriftführer
 




